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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Befestigungselement
für die Befestigung von wärmeisolierenden Platten an
einer Unterkonstruktion mit einem Halteelement und ei-
nem in dieses einzubringenden Spreizelement. Das
Halteelement weist eine Druckplatte an seinem oberen
Ende, ein Schaftteil, das sich an die Druckplatte an-
schließt und einen Spreizbereich in einem unteren Be-
reich auf. Das in das Halteelement einzubringende
Spreizelement ist dabei derart gestaltet, daß es bis zu
einer unteren Endposition in dem Halteelement in das
Halteelement einführbar ist, so daß es im eingeführten
Zustand den Spreizbereich des Halteelements ausein-
anderdrückt.
[0002] Befestigungselemente zur Befestigung wär-
meisolierender Platten müssen an die verschiedenen
anwendungsspezifischen Dicken dieser Dämmstoff-
platten angepaßt werden, um in jedem Fall eine sichere
Verankerung in der Unterkonstruktion zu gewährleisten.
Hierfür wird in DE-OS 196 51 046 ein Befestigungsele-
ment vorgestellt, bei dem die Länge des Halteelemen-
tes, wie auch die Länge der einzubringenden Schraube
jeweils der Dicke der Dämmstoffplatte angepaßt wird.
Ein ähnliches Befestigungselement wird auch von
DE-OS 196 48 823 bereitgestellt, wobei hier anstelle ei-
ner Schraube ein Einschlagstutzen mit entsprechend zu
wählender Länge verwendet wird.
[0003] Bei derartigen Befestigungselementen muß si-
chergestellt sein, daß bei der Montage das Spreizele-
ment vollständig in das Halteelement eingebracht ist,
um so die erforderliche Spreizwirkung und damit eine
sichere Verankerung in der Unterkonstruktion zu ge-
währen. Eine Kontrollmöglichkeit hierzu wird von
DE-OS 196 51 046 vorgeschlagen. Zum Einbringen des
Spreizelementes wird hier ein spezieller Montagebit, al-
so ein Einschlagbolzen oder ein Schraubendreher von
bestimmter Länge verwendet, der an seinem Schaft
zwei gegenüberliegende, rechtwinklig zum Schaft der-
art angeordnete Flügel aufweist, daß diese nach voll-
ständigem Einbringen des Spreizelementes auf der
Druckplatte des Halteelements zu liegen kommen und
dort deutliche Druckspuren hinterlassen, als Zeichen
ordnungsgemäßer Montage. Ein Nachteil dieser Lö-
sung liegt in der Notwendigkeit der Verwendung eines
speziell auf den jeweiligen Halteelementtyp abgestimm-
ten Montagebits.
[0004] Ein weiterer Nachteil dieser vorbekannten Be-
festigungselemente besteht in dem Erfordernis nicht nur
die Länge des Halteelementes an die jeweils verwen-
dete Dämmstoffplattendicke anzupassen, sondern
auch die Länge des Spreizelementes, also der Schrau-
be oder des Schlagbolzens. Einheitlich lange Spreize-
lemente wären nur mit verschieden langen Montagebits
realisierbar. Diese würden aber die Gefahr eines Versa-
gens oder einer Umgehung der Montagekontrolle mit
sich bringen, denn bei Verwendung eines zu kurzen
Montagebits würden die Kontrollmarkierungen bereits

vor dem vollständigen Einbringen des Spreizelementes
in das Halteelement in die Druckplatte eingekerbt wer-
den. Es ist jedoch wünschenswert, für verschiedene
Dicken von Dämmstoffplatten Befestigungselemente
mit Spreizelementen gleicher Länge bereitzustellen, da
dies zu einer Standardisierung führt, die sowohl ferti-
gungs-, wie auch anwendungstechnisch vorteilhaft ist.
[0005] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, ein Befestigungselement bereitzustellen,
bei dem die Spreizelementlänge unabhängig von der
Dicke der zu befestigenden Dämmstoffplatte gehalten
werden kann und bei dem die ordnungsgemäße Ein-
bringung des Spreizelementes in das Halteelement auf
einfache und sichere Weise kontrollierbar ist.
[0006] Diese Aufgabe wird durch die in dem unabhän-
gigen Anspruch angegebenen Merkmale gelöst.
Zweckmäßige Weiterbildungen des Erfindungsgegen-
stands sind in den Unteransprüchen angegeben.
[0007] Erfindungsgemäß wird ein Befestigungsele-
ment zur Befestigung von wärmeisolierenden Platten an
einer Unterkonstruktion mit einem Halteelement und ei-
nem Spreizelement bereitgestellt, wobei das Halte-
element eine Druckplatte an seinem oberen Ende, ein
Schaftteil, das sich an die Druckplatte nach unten hin
anschließt, und einen Spreizbereich in seinem unteren
Bereich aufweist, und wobei das Spreizelement derart
gestaltet ist, daß es bis zu einer unteren Endposition in
dem Halteelement in das Halteelement einführbar ist,
so daß es im eingeführten Zustand den Spreizbereich
des Halteelements auseinanderdrückt. Erfindungsge-
mäß ist ein Positionsstab derart an dem Spreizelement
angebracht, daß er genau dann, wenn das Spreizele-
ment bis zu der unteren Endposition in das Halte-
element eingeführt ist, vollständig in dem Halteelement
versenkt ist. Es kommt dabei nicht darauf an, daß der
Positionsstab dann, wenn das Spreizelement seine un-
tere Endposition erreicht hat, mit dem oberen Ende des
Schaftteiles bzw. der Druckplatte fluchtet. Er darf ledig-
lich nicht über sie herausstehen. Der erfindungsgemä-
ße Positionsstab ermöglicht so die notwendige Kontrol-
le einer ordnungsgemäßen Montage.
[0008] Die Spreizelementlänge muß bei einem erfin-
dungsgemäßen Befestigungselement nicht mehr mit
der Dicke der Dämmstoffplatten variiert werden, son-
dern kann konstant gehalten werden. Es genügt, einer-
seits die Länge des Halteelements zwischen seinem
oberen Ende, d. h. der Druckplatte, und der unteren
Endposition, und andererseits die Länge des Positions-
stabes zu variieren. Das Spreizelement selbst kann un-
verändert für alle Dämmstoffplattendicken verwendet
werden. Ferner wird bei Verwendung des erfindungsge-
mäßen Befestigungselementes durch die Einrichtung
eines Positionsstabes ein zu gewaltsames Einbringen
des Spreizelementes in das Halteelement zur Sicher-
stellung der festen Verankerung desselben verhindert.
Die deutlich sichtbare vollständige Versenkung des Po-
sitionsstabes in dem Halteelement ist nämlich ein aus-
reichendes Zeichen für eine ordnungsgemäße Monta-
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ge.
[0009] In einer bevorzugten Ausführungsform ist das
Schaftteil des Halteelements aus mindestens zwei Tei-
len zusammengesetzt, nämlich aus einem oberen und
einem unteren Teil. Dadurch wird es möglich bei jewei-
liger Anpassung an die Dicke der zu befestigenden
Dämmplatte lediglich einen anderen oberen Teil des
Schaftteils zu verwenden. Der untere Teil des Schaft-
teils, der den Spreizbereich enthält, kann dann unab-
hängig von der jeweiligen Dämmstoffplattendicke ein-
gesetzt werden. Dadurch ergeben sich deutliche Ratio-
nalisierungsvorteile.
[0010] Vorzugsweise ist die Kontaktfläche zwischen
dem unteren und dem oberen Teil des Schaftteils zur
exakten Lagerung des unteren Teils in dem oberen Teil
mit Materialerhebungen versehen. Dabei kann es sich
um Rippen und/oder erhabene Punkte handeln. Aber
auch andere furktionell gewählte Strukturen sind mög-
lich.
[0011] In einer bevorzugten Ausführungsform ist die
untere Endposition ein Anschlag, der von dem oberen
Ende des unteren Teils des Schaftteils gebildet wird.
[0012] Vorzugsweise werden der obere und der unte-
re Teil des Schaftteils über einen Einrastmechanismus
miteinander verbunden. Dabei weist zum Beispiel der
untere Teil an seinem der Druckplatte zugewandten En-
de einen kantigen Kopf auf. Der obere Teil weist dann
zum Beispiel zwei federnde Zungen auf, die zur Aufnah-
me des Kopfes des unteren Teils nach außen federn
können.
[0013] Bevorzugt weist der Positionsstab an seinem
unteren Ende ein Klemmelement auf, um eine Mitnah-
me des Positionsstabes durch das Spreizelement beim
Einführen in das Halteelement zu ermöglichen. Bei dem
Klemmelement kann es sich beispielsweise um eine Art
Spange mit halbkreisförmigen Armen handeln, die das
Spreizelement klemmend umgreift. Der Klemmechanis-
mus ist vorzugsweise formschlüssig, so daß der Positi-
onsstab nicht gegenüber dem Spreizelement ver-
schiebbar ist. Das Spreizelement weist beispielsweise
an der Stelle, wo der Positionsstab festgeklemmt wer-
den soll eine entsprechende Ausnehmung zur Aufnah-
me des Klemmelementes des Positionsstabs auf. Dabei
kann es sich beispielsweise um eine radial umlaufende,
der Form der Arme des klammerartigen Klemmelemen-
tes angepaßte Ausnehmung handeln, die die Arme des
klammerartigen Klemmelementes aufnimmt. Eine kraft-
schlüssige Klemmwirkung zwischen dem Klemmele-
ment und dem Spreizelement ist ebenfalls denkbar. Die
dann zumindest nach unten gegenüber dem Spreizele-
ment gegebene Verschiebbarkeit des Positionsstabes
eröffnet allerdings die Möglichkeit für den Monteur, den
Positionsstab in dem Schaftteil zu versenken ohne das
Spreizelement ordnungsgemäß versenkt zu haben. Der
Vorteil, daß ein Überdrehen oder übermäßiges Ein-
schlagen des Spreizelements vermieden werden kann,
bleibt allerdings erhalten.
[0014] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-

form besitzt der Positionsstab an seinem oberen Ende
einen flexiblen und/oder schwenkbaren Deckel, der das
Schaftteil des Halteelements verschließt, wenn das
Spreizelement die untere Endposition erreicht hat. Nach
ordnungsgemäßem Einführen des Spreizelementes in
das Halteelement bis zur unteren Endposition läßt sich
dieser Deckel in dem Halteelement derartig umklappen,
daß er plan auf oder in der Einführöffnung der Druck-
platte zu liegen kommt und diese somit verschließt. Vor-
zugsweise ist in der Druckplatte eine entsprechende
Ausnehmung zur Aufnahme des Deckels vorgesehen.
Durch den Deckel erreicht man einen Schutz beim Ver-
putzen gegen eindringenden Putz. In einer anderen
Ausführungsform kann auch eine vom Positionsstab un-
abhängige Kappe zum Verschließen der Druckplatte
über deren Einführöffung vorgesehen sein. Beispiels-
weise kann diese Kappe so gewählt sein, daß sie an
einer Seite gelenkartig mit der Druckplatte verbunden
ist und nach Einführen des Spreizelementes per Hand
umgeklappt und auf die Oberseite der Druckplatte auf-
gedrückt wird. Um einen sicheren Halt der Kappe zu ge-
währen wird die Kappe mit der Druckplatte verrastet.
Dies kann beispielsweise dadurch realisiert werden,
daß an dem Rand der Kappe ein Vorsprung vorgesehen
ist, der in eine entsprechende Ausnehmung in der
Druckplatte eingedrückt wird. Die Kappe hat vorzugs-
weise die Gestalt einer flachen runden Platte, die nach
ihrem Festdrücken an der Druckplatte weitgehend plan
auf deren Oberseite zu liegen kommt und somit beim
Verputzen nicht hinderlich ist.
[0015] Zweckmäßigerweise befindet sich auf der In-
nenseite des oberen Teils des Schaftteils eine Längs-
nut, in der der Positionsstab beim Einführen des Sprei-
zelementes geführt werden kann. Damit kann verhin-
dert werden, daß im Falle, daß es sich bei dem Spreiz-
element um eine Schraube handelt, der Positionsstab
beim Eindrehen desselben mittels einer Bohrmaschine
mitgedreht und dadurch beschädigt wird.
[0016] In einer anderen vorteilhaften Ausführungs-
form befindet sich auf der Innenseite des oberen Teils
des Schaftteils mindestens ein Vorsprung dergestalt,
daß beim Eindrehen einer Schraube der Positionsstab
sich nur bis zu diesem als Anschlag fungierenden Vor-
sprung mitdreht und dort dann bezüglich radialer Bewe-
gung festgehalten wird, während die Schraube vollstän-
dig eingedreht wird. Der Vorsprung kann sich über die
ganze Länge der Innenseite des oberen Teil des Schaft-
teils erstrecken, also wie eine Rippe ausgebildet sein.
[0017] Vorzugsweise weist das Spreizelement einen
metallischen Grundkörper und einen Kopf aus Kunst-
stoff auf, wobei das dem Kopf zugewandte Ende des
metallischen Grundkörpers mit einem Kunststoffüber-
zug versehen ist. Aufgrund dieser Anordnung läßt sich
die Bildung einer Kälte-Wärmebrücke, die durch den
metallischen Grundkörper begünstigt wird, wirksam un-
terdrücken. Vorzugsweise verschließt der Kunststoff-
kopf mit seiner Unterseite bzw. der anschließende
Kunststoffüberzug die Bohrung am oberen Ende des
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unteren Teils des Schaftteils des Halteelements. Die zu-
sätzliche Ummantelung eines Teils des Spreizelement-
schaftes im Anschluß an den Spreizelementkopf ge-
währt eine zusätzliche radiale Abdichtung in dem unte-
ren Teil des Schaftteils des Halteelements. Das Spreiz-
element kann dabei zum Einschlagen oder zum Ein-
schrauben ausgestaltet sein.
[0018] Weitere Vorteile, Merkmale und Anwendungs-
möglichkeiten der vorliegenden Erfindung ergeben sich
aus der nachfolgenden Beschreibung verschiedener
Ausführungsformen der Erfindung in Verbindung mit
den Zeichnungen. Es zeigen

Fig. 1 Seitenansicht eines erfindungsgemäßen Be-
festigungselementes vor dem vollständigen
Einbringen eines erfindungsgemäßen Spreiz-
elementes;

Fig. 2 Seitenansicht eines weiteren erfindungsge-
mäßen Befestigungselementes vor dem voll-
ständigen Einbringen eines weiteren erfin-
dungsgemäßen Spreizelementes;

Fig. 3 Seitenansicht eines anderen erfindungsgemä-
ßen Befestigungselementes nach vollständi-
gem Einbringen des Spreizelementes und
beim Umklappen des Deckels des Positions-
stabes;

Fig. 4 Seitenansicht eines noch weiteren erfindungs-
gemäßen Befestigungselementes nach voll-
ständigem Einbringen des Spreizelementes
und nach Umklappen des Deckels des Positi-
onsstabes;

Fig. 5 (a) Seitenansicht eines erfindungsgemäßen
Positionsstabes vor seiner Befestigung an ei-
nem entsprechenden Spreizelement;
(b) Aufsicht beim Schnitt A-A auf ein erfin-
dungsgemäßes Klemmelement des Positions-
stabes;

Fig. 6 (a) Seitenansicht einer erfindungsgemäßen
Druckplatte und des oberen Teils eines sich
daran anschließenden erfindungsgemäßen
Schaftteils;
(b) Aufsicht einer erfindungsgemäßen Druck-
platte, sowie eine
(c) Ausschnittsvergrößerung der Aufsicht ei-
nes Schaftteils;
(d) Seitenansicht der um 90° gedrehten erfin-
dungsgemäßen Druckplatte und des oberen
Teils eines sich daran anschließenden erfin-
dungsgemäßen Schaftteils gemäß (a);
(e) Ausschnittsvergrößerung der Ausneh-
mung in der Druckplatte zur Aufnahme des
Deckels des Positionsstabes.

Fig. 7 Aufsicht und Seitenansicht eines erfindungs-
gemäßen Spreizelementkopfes;

[0019] Fig. 1 zeigt ein erfindungsgemäßes Befesti-
gungselement während des Einbringens eines erfin-
dungsgemäßen Spreizelementes 5 in ein erfindungsge-
mäßes Halteelement 1 mit einer Druckplatte 2, einem
Schaftteil 3, das einen oberen Teil 10 und einen unteren
Teil 11 aufweist und mit einem Spreizbereich 4. Bei dem
Spreizelement 5 handelt es sich hier um eine Schraube
mit einem erfindungsgemäßen Spreizelementkopf.
Nach oben hin weist der Kunststoffkopf 16 des Spreiz-
elementes 5 eine Ausnehmung 19 zur Aufnahme eines
Montagebits, in diesem Beispiel eines Schraubendre-
hers, auf. Weiterhin dargestellt ist ein erfindungsgemä-
ßer Positionsstab 6 mit einem flexiblen und schwenkba-
ren Deckel 8, der während des Eintreibvorgangs nach
oben gebogen ist und an dem Montagebit federnd an-
liegt. Der Kunststoffkopf 16 weist eine radial umlaufen-
de Ausnehmung 18 zur formschlüssigen Aufnahme des
Klemmelementes 7 des Positionsstabes 6 auf. Am
Kunststoffkopf 16 schließt sich nach unten ein mit
Kunststoff überzogener Bereich 17 an. Dieser Bereich
dient zur Abdichtung innerhalb des unteren Teils 11 des
Schaftteils 3.
[0020] Fig.2 zeigt ein weiteres erfindungsgemäßes
Befestigungselement während des Einbringens eines
anderen erfindungsgemäßen Spreizelementes 5 in ein
anderes erfindungsgemäßes Halteelement 1, wobei
das Halteelement 1 eine Druckplatte 2 und einen sich
daran anschließenden Schaftteil 3 aufweist. Der Schaft-
teil 3 besitzt einen oberen Teil 10 und einen unteren Teil
11. Bei dem Spreizelement handelt es sich um einen
Schlagstift. Im Falle des hier dargestellten Schlagstiftes
weist der Kunststoffkopf keine Ausnehmung zur Auf-
nahme eines Montagebits auf. Die Oberfläche des
Kunststoffkopfes zeigt stattdessen eine Wölbung der-
gestalt, daß der Schlagbolzen, mit dessen Hilfe der
Schlagstift eingetrieben wird, eine möglichst große Auf-
lagefläche hat und somit eine maximale Kraftübertra-
gung gewährt ist. Um eine möglichst gerade Führung
des Schlagbolzens beim Eintreiben des Schlagstiftes zu
gewähren, wird hier ein Führungskeil 22 eingesetzt.
[0021] Fig. 3 zeigt ein erfindungsgemäßes Befesti-
gungselement nach vollständigem Einbringen des
Spreizelementes 5 in das Halteelement 1. Der metalli-
sche Grundkörper 15 des Spreizelementes 5 spreizt
den Spreizbereich 4 des Halteelements 1, wodurch eine
Verankerung in der Unterkonstruktion erzielt wird. Der
Positionsstab 6 ist hier vollständig in dem Halteelement
1 versenkt. Der Deckel 8 des Positionsstabes wird hier
gerade in die entsprechende Ausnehmung 13 in der
Druckplatte 2 hinein umgeklappt.
[0022] Fig. 4 zeigt ein anderes bereits vollständig in
das Halteelement 1 eingebrachtes Spreizelement 5,
dessen Positionsstabsdeckel 8 bereits umgeklappt ist.
[0023] Fig. 5a zeigt einen erfindungsgemäßen Posi-
tionsstab 6 mit einem sich am einen Ende befindenden
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flexiblen und schwenkbaren Deckel 8 und mit einem am
gegenüberliegenden Ende rechtwinklig angeordneten
Klemmelement 7. Der Deckel ist in dem Maße flexibel,
daß er ohne Kraftanwendung nach oben in Richtung
entgegen des Klemmelementes gebogen werden kann.
Umgekehrt ist es aber auch möglich, den Deckel derart
zu schwenken, daß er einen rechten Winkel mit dem Po-
sitionsstab einschließt und somit das Schaftteil des Hal-
teelements verschließt; wenn das Spreizelement die
untere Endposition erreicht hat. Das Klemmelement 7,
das rechtwinklig am unteren Ende des Positionsstab an-
geordnet ist, ist in Fig. 5b in einer Aufsicht zu sehen. Es
hat hier die Form eines Ringausschnittes. Die so gebil-
deten Klemmarme sollen das Spreizelement form-
schlüssig umfassen und einklemmen.
[0024] Fig. 6 zeigt die Druckplatte 2 von der Seite (Fig.
6a) und in Aufsicht (Fig. 6b). Dargestellt ist der längs
des oberen Teils 10 des Schaftteils 3 verlaufende Vor-
sprung 12, mit dessen Hilfe verhindert wird, daß der Po-
sitionsstab 6 mit der einzudrehenden Schraube mitge-
dreht wird. Der Vorsprung 12 hat somit die Funktion ei-
nes Anschlags für den Positionsstab 6. Eine Ausgestal-
tung dieses Vorsprungs ist noch deutlicher in der Aus-
schnittsvergrößerung (Fig. 6c) zu erkennen. In Fig. 6a
sind auf der Innenseite des dem unteren Teil 11 des
Schaftteils 3 zugewandten Endes des oberen Teils 10
des Schaftteils 3 federnde Zungen 21 mit keilartigen
Vorsprüngen 20 dargestellt, mit deren Hilfe der untere
und der obere Bereich des Schaftteils 3 miteinander ver-
bunden werden können. Fig. 6d zeigt das Element nach
Fig. 6a um 90° gedreht. Dargestellt ist die Ausnehmung
13 in der Druckplatte, die zur Aufnahme des Positions-
stabsdeckels 8 dient. Die Größe der Ausnehmung 13 ist
so gewählt, daß der Deckel 8 des Positionsstabes nach
Eindrücken in die Ausnehmung 13 fest in der Druckplat-
te eingerastet ist. Um beim Eindrücken des Deckels 8
die dazu erforderliche Flexibiltät der Größe der Ausneh-
mung 13 zu gewähren, ist etwas beabstandet zu der
Ausnehmung 13 ein Hohlraum 14 vorgesehen. Letzte-
rer ist in der Ausschnittsvergrößerung nach Fig. 6e noch
deutlicher zu erkennen. Zudem zu erkennen sind die
beiden Zungen 21, die zum Verankern des unteren Teils
11 mit dem oberen Teil 10 dienen und die Vorsprünge
20 aufweisen (Fig. 6a).
[0025] Fig. 7 zeigt einen erfindungsgemäßen Spreiz-
elementkopf. In der Seitenansicht ist der Kunststoffkopf
16 des Spreizelementes dargestellt, der auf dem metal-
lischen Kopf des metallischen Grundkörpers 15 des
Spreizelementes aufgebracht ist und diesen nach oben
verlängert. Dieser Kunststoffkopf 16 weist dabei eine ra-
dial umlaufende Ausnehmung 18 zur Aufnahme des
Klemmelementes des Positionsstabes auf. Am Kunst-
stoffkopf 16 schließt sich nach unten ein mit Kunststoff
überzogener Bereich 17 an. Dieser Bereich 17 dient zur
Abdichtung des Spreizelements 5 gegen den unteren
Bereich des Schaftteils 3 des Halteelements 1. Das
Spreizelement 5 ist deshalb im eingeführten Zustand
vor Korrision geschützt. Nach oben hin weist der Kunst-

stoffkopf 16 eine Ausnehmung 19 zur Aufnahme des
Montagebits auf, was in der Draufsicht noch deutlicher
dargestellt ist.

Patentansprüche

1. Befestigungselement zur Befestigung von wärme-
isolierenden Platten an einer Unterkonstruktion mit
einem Halteelement (1) und einem Spreiz-element
(5), wobei das Halteelement (1) eine Druckplatte (2)
an seinem oberen Ende, ein Schaftteil (3), das sich
an die Druckplatte (2) nach unten hin anschließt,
und einen Spreizbereich (4) in seinem unteren Be-
reich aufweist, und wobei das Spreizelement (5)
derart gestaltet ist, daß es bis zu einer unteren End-
position (9) in dem Halteelement (1) in das Halte-
element (1) einführbar ist, so daß es im eingeführ-
ten Zustand den Spreizbereich (4) des Halte-
elements (1) auseinanderdrückt,
gekennzeichnet durch
einen Positionsstab (6), der an dem Spreizelement
(5) derart angebracht ist, daß er genau dann, wenn
das Spreizelement (5) bis zu der unteren Endposi-
tion (9) in das Halteelement (1) eingeführt ist, voll-
ständig in dem Halteelement (1) versenkt ist.

2. Befestigungselement nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß das Schaftteil (3) minde-
stens aus einem oberen Teil (10) und einem unteren
Teil (11) zusammengesetzt ist.

3. Befestigungselement nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, daß die Kontaktfläche zwischen
dem oberen Teil (10) und dem unteren Teil (11) zur
exakten Lagerung des unteren Teils (11) in dem
oberen Teil (10) mit Materialerhebungen versehen
ist.

4. Befestigungselement nach einem der Ansprüche 2
oder 3, dadurch gekennzeichnet,daßdieun-
tereEndposition(9)ein Anschlag ist, der von dem
oberen Ende des unteren Teils (11) des Schaftteils
(3) gebildet wird.

5. Befestigungselement nach einem der Ansprüche 3
bis 4, dadurch gekennzeichnet, daß der untere
Teil (10) und der obere Teil (11) des Schaftteils (3)
mittels eines Einrastmechanismus miteinander ver-
bunden werden können.

6. Befestigungselement nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß
der Positionsstab (6) ein Klemmelement (7) an sei-
nem unteren Ende aufweist, um eine Mitnahme des
Positionsstabes (6) durch das Spreizelement (5)
beim Einführen in das Halteelement (1) zu ermög-
lichen.
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7. Befestigungselement nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß
der Positionsstab (6) an seinem oberen Ende einen
flexiblen und/oder schwenkbaren Deckel (8) auf-
weist, der das Schaftteil (3) des Halteelements (1)
verschließt, wenn das Spreizelement (5) die untere
Endposition (9) erreicht hat.

8. Befestigungselement nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß
das Schaftteil (3) auf seiner Innenseite eine Längs-
nut zum Führen des Positionsstabes (6) aufweist.

9. Befestigungselement nach einem der Ansprüche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, daß das Schaft-
teil (3) auf seiner Innenseite mindestens einen Vor-
sprung (12) als Anschlag für eine Drehung des Po-
sitionsstabes (6) aufweist.

10. Befestigungselement nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß das Spreizelement
(5) einen metallischen Grundkörper (15) und einen
Kopf (16) aus Kunststoff aufweist, wobei der dem
Kopf (16) zugewandte Endbereich des metallischen
Grundkörpers (15) mit einem Kunststoffüberzug
(17) derart versehen ist, daß das Spreizelement (5)
in der unteren Endposition (9) an dem Schaftteil (3)
abdichtend anliegt.

Claims

1. Fastening element for fastening thermally insulat-
ing plates on a subconstruction having a holding el-
ement (1) and an expansion element (5) wherein
the holding element (1) comprises a pressing plate
(2) at its upper end, a shaft part (3) which is attached
in downward direction to the pressing plate (2), and
an expansion area (4) at its lower area, and wherein
the expansion element (5) is formed in such a way
that it is insertable into the holding element (1) up
to a lower end position (9) in the holding element
(1), so that it presses apart the expansion area (4)
of the holding element (1) in the inserted state,
characterized by
a position rod (6) which is mounted on the expan-
sion element (5) in such a way that it is completely
sunk into the holding element (1) just when the ex-
pansion element (5) is inserted up to the lower end
position (9) into the holding element (1).

2. Fastening element according to claim 1, character-
ized in that the shaft part (3) is composed of at least
an upper part (10) and a lower part (11).

3. Fastening element according to claim 2, character-
ized in that the contact surface between the upper

part (10) and the lower part (11) is provided with ma-
terial bumps for the exact bearing of the lower part
(11) in the upper part (10).

4. Fastening element according to one of the claims 2
or 3, characterized in that the lower end position
(9) is a stopper, which is formed by the upper end
of the lower part (11) of the shaft part (3).

5. Fastening element according to one of the claims 3
to 4, characterized in that the lower part (10) and
the upper part (11) of the shaft part (3) can be con-
nected by means of an engagement mechanism.

6. Fastening element according to one of the preced-
ing claims, characterized in that the position rod
(6) comprises a clamping element (7) at its lower
end, to enable catching of the position rod (6) by the
expansion element (5) during insertion into the
holding element (1).

7. Fastening element according to one of the preced-
ing claims, characterized in that the position rod
(6) comprises at its upper end a flexible and/or piv-
otable cab (8), which closes the shaft part (3) of the
holding element (1) when the expansion element
(5) has reached the lower end position (9).

8. Fastening element according to one of the preced-
ing claims, characterized in that the shaft part (3)
comprises at its inside a longitudinal groove for
guiding the position rod (6).

9. Fastening element according to one of the clams 1
to 7, characterized in that the shaft part (3) com-
prises at its inside at least one projection (12) serv-
ing as a stopper for the rotation of the position rod
(6).

10. Fastening element according to one of the preced-
ing claims, characterized in that the expansion el-
ement (5) comprises a metallic body (15) and a
head (16) made of plastic, wherein the end area of
the metallic body (15) facing the head (16) is pro-
vided with a plastic coating (17) in such a way that
the expansion element (5) sealingly abuts at the
shaft part (3) in the lower end position (9).

Revendications

1. Elément de fixation destiné à la fixation de pan-
neaux d'isolation thermique sur une infrastructure,
avec un élément de retenue (1) et un élément
d'écartement (5), l'élément de retenue (1) compor-
tant une plaque de compression (2) sur son extré-
mité supérieure, un élément de tige (3) qui se rac-
corde à la plaque de compression (2) vers le bas,

9 10



EP 0 940 523 B1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

et une zone d'écartement (4) dans sa partie infé-
rieure, et l'élément d'écartement (5) étant agencé
de telle sorte qu'il puisse être inséré dans l'élément
de retenue (1) jusque dans une position d'extrémité
inférieure (9) de l'élément de retenue (1), de sorte
qu'à l'état inséré il écarte la zone d'écartement (4)
de l'élément de retenue (1),

caractérisé par
une baguette de positionnement (6) qui est

fixée sur l'élément d'écartement (5) de telle sorte
qu'elle soit entièrement enfoncée dans l'élément de
retenue (1) au moment précis où l'élément d'écar-
tement (5) est inséré dans l'élément de retenue (1)
jusque dans la position d'extrémité inférieure (9).

2. Elément de fixation selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que l'élément de tige (3) est constitué
au moins d'une partie supérieure (10) et d'une par-
tie inférieure (11).

3. Elément de fixation selon la revendication 2, carac-
térisé en ce que, pour le positionnement exact de
la partie inférieure (11) dans la partie supérieure
(10), la surface de contact entre la partie supérieure
(10) et la partie inférieure (11) est munie de surélé-
vations de matériau.

4. Elément de fixation selon l'une des revendications
2 ou 3, caractérisé en ce que la position d'extré-
mité inférieure (9) est une butée qui est formée par
l'extrémité supérieure de la partie inférieure (11) de
l'élément de tige (3).

5. Elément de fixation selon l'une des revendications
3 à 4, caractérisé en ce que la partie inférieure (10)
et la partie supérieure (11) de l'élément de tige (3)
peuvent être reliées entre elles au moyen d'un mé-
canisme de verrouillage.

6. Elément de fixation selon l'une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
la baguette de positionnement (6) comporte un élé-
ment de serrage (7) sur son extrémité inférieure afin
que l'élément d'écartement (5) puisse entraîner la
baguette de positionnement (6) lors de l'insertion
dans l'élément de retenue (1).

7. Elément de fixation selon l'une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que,
au niveau de son extrémité supérieure, la baguette
de positionnement (6) comporte un cache flexible
et/ou pivotant (8), qui obture l'élément de tige (3) de
l'élément de retenue (1) lorsque l'élément d'écarte-
ment (5) a atteint la position d'extrémité inférieure
(9).

8. Elément de fixation selon l'une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que,

sur sa face intérieure, l'élément de tige (3) comporte
une rainure longitudinale pour le guidage de la ba-
guette de positionnement (6).

9. Elément de fixation selon l'une quelconque des re-
vendications 1 à 7, caractérisé en ce que, sur sa
face intérieure, l'élément de tige (3) comporte au
moins une saillie (12) servant de butée pour une
rotation de la baguette de positionnement (6).

10. Elément de fixation selon l'une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
l'élément d'écartement (5) comporte un corps de
base métallique (15) et une tête (16) en matière
plastique, la zone d'extrémité du corps de base mé-
tallique (15) orientée vers la tête (16) étant munie
d'un revêtement en matière plastique (17) de telle
sorte que, dans la position d'extrémité inférieure (9),
l'élément d'écartement (5) s'applique de façon étan-
che contre l'élément de tige (3).
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